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Zur Abfas8ung vorlie~endel' Abhandlung wurde ich 
durch einen eigenthümlichen Zufall veranlasst. Meine Dienst. 
magd , eine Polin, flUS Radymno in Galizien gebürtig, 
schläferte während der langen Winterabendll meine klei· 
nen Kinder ein, indem sie ihnen ein Lied vO)'SlIng, dem 
ich anfangs, wie begreiflich, keine weitere Beachtung wid­
mete. Da sie aber öfters dasselbe Lied wiederholte, 
wurde ich auf de~sen Inhalt aufmerksam und wie erstaunt 
war ich, als icb dflrin denselben 8toff entdeckte, den G. 
A. Bürgers Romanze unter dem Titel 'Lenol'e' enthält! 
Ich liess mir nun das Gedicht dictieren und fragte, woher 
das Mädchen das .Lied kenne. Da erhielt ich zur Antwort, 
dass das betreffende Lied allgemein in Jaroslau, RadymM 
und in der Umgebung von Przemy~l von Dienstmädcllen 
und jungen Burschen gesungen werde. 1ch forschte nun 
nach und überzeugte mi~h von der Wahrheit dieser Aus-­
sage. Nun untersuchte ich alle möglichen polnischen Lie­
dersammluogen, aber ich fand die gehörte Ballade nirgends 
verzeichnet. ,. 
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